
Was bewegt Menschen zum Handeln angesichts des Klimawandels? 
Reine Wissensvermittlung reicht nicht
Wissen allein führt selten zu Klimahandeln - also Aktivitäten, die Klimaschutz oder 
Klimaanpassung voranbringen. Viele andere Faktoren beeinflussen, ob Menschen 
sich zu Klimahandeln motivieren lassen. Diese Infografik gibt einen Überblick.
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Informationen zu Klimaproble-
men sollten in einem Gleichge-
wicht zu handlungsbezogenen 
Informationen stehen, um Ohn-
machtsgefühle zu verhindern. 

Auslöser für Überlegungen zum 
Klimawandel sind vielfältig. Fa-
ce-to-Face-Kommunikation ist 
oft wirksamer als schriftliche In-
formationen. 

Nicht jede Handlungsabsicht 
wird sofort in die Tat umgesetzt. 
Oft müssen innere und äußere 
Handlungsbarrieren überwun-
den werden. 

Vielfältige Kontextfaktoren  
können das Klimahandeln unter
stützen oder behindern.

Auslöser

Absicht

Kontext

Problembezogene & 
handlungsbezogene 
Überlegungen

Sozialer, kultureller, ökonomischer, politischer, infrastruktureller und naturräumlicher Kontext

Sozialer, kultureller, ökonomischer, politischer, infrastruktureller und naturräumlicher Kontext

AbsichtAuslöser Problembezogene 
    Überlegungen

Handlungsbezogene 
    Überlegungen

Klima- 
handeln

Wie die Frage von einer Person beant-
wortet wird, hängt von den folgenden 

psychologischen Faktoren ab. Dabei 
nehmen die Faktoren nicht in der hier 

gezeigten Reihenfolge Einfluss, sondern 
beeinflussen die Überlegungen meist 

ungeordnet und unsystematisch.

Wissen zu Klimawandel 
und Klimafolgen 

Vertrauen in Medien und 
Klimawissenschaften

Problem- und 
Risikowahrnehmung

Erinnerung an persönliche 
Schäden durch Klimawandel

Emotionen

Wertvorstellungen

Auslöser für Überlegungen 
zum Klimawandel sind vielfältig. 

Dabei nehmen die folgenden 
Auslöser nicht in der gezeigten 

Reihenfolge Einfluss, sondern 
rufen Überlegungen einzeln 

oder kombiniert hervor.

Nicht-persönliche Wissens
vermittlung (z. B. auf Webseiten)

Persönliche Wissensvermittlung
(z. B. durch „trusted messengers“)

Lernen von Vorbildern

Lernen durch Erfahrung

Persönlichkeitsfaktoren

Identitätsvorstellungen

Wie die Frage von einer Person beantwor-
tet wird, hängt von den folgenden psycho-

logischen Faktoren ab. Dabei nehmen die 
Faktoren nicht in der hier gezeigten Rei-

henfolge Einfluss, sondern beeinflussen 
die Überlegungen meist ungeordnet und 

unsystematisch.

Handlungswissen zu Klimaschutz 
und Klimaanpassung 

Überzeugungen zu Handlungs- 
möglichkeiten und -wirksamkeiten

Kosten-/Nutzen-Überlegungen

Wahrgenommene Barrieren

Emotionen und Einstellungen

Soziale, Gruppen- und personale Normen

Wertvorstellungen

Ob eine Absicht in  
Klimahandeln umgesetzt 

wird, hängt von dem  
wiederum ungeordneten  

und unsystematischen 
Einfluss der folgenden 

Faktoren ab.

Klarheit und Stärke 
der Absicht

Günstige Gelegenheit

Innere und äußere 
Handlungsbarrieren

Emotionen

Gewohnheiten

Soziale Unterstützung

Ja,  
ich werde 
was tun!

Was bedeutet der
Klimawandel für mich
und für mir wichtige

Personen und Dinge?

?

Was kann
und soll ich tun,

um dem Klimawandel
zu begegnen?

?


